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Zeitaagsftimmei».
Die „Berliner Politischen Nachrichten

*

* sagen über
die AtterS - «nd Jnvalideuverstcheruug : „Mit großer Be¬
friedigung ist in den betheiligtrn Kreisen die Erklärung des
Staatsministers v . Boetticher ausgenommen worden , inhalts
deren der Plan der Alters - und Invalidenversicherung vor dem
Abschluß der Vorlage dem Gutachten sachverständiger, mitten im

praktischen Leben stehender Männer unterbreitet werden soll. Mit
Recht. Denn gerade die jüngste Vergangenheit hat gezeigt ,
daß ohne den Beirath Derjenigen , welche aus den eigenen prak¬
tischen Erfahrungen die Tragweite und allscitige Wirkung be¬
stimmter Beschlüsse sicher zu beurtheilen vermögen, selbst die von
der wohlwollendsten Gesinnung getragenen gesetzgeberischen Pläne
nur zu leicht zum Nachtheile Derjenigen ausschlagen können ,
deren Vortheil beabsichtigt wird . Die Beschlüsse der Reichstags¬
kommission zur Arbeiterschutzfrage und die darauf gegründetenBe¬
schlüsse des Reichstages selbst waren ohneFrage von der arbeiter¬
freundlichsten Gesinnung diktirt , man hatte sich redliche Mühe
gegeben , unter Ausscheidung extremer Forderungen endlich einmal
ein leidlich brauchbares positives Resultat zu erzielen . Gleich¬
wohl ist aus den Kreisen der praktisch in der Industrie Stehen
den unschwer der Beweis erbracht worden, daß jene Beschlüsse in
vielen Punkten theils wirkungslos , theils von so erheblichen pe¬
kuniären Nachtheilen für die Arbeiter selbst begleitet sein würden,
daß sie die Arbeiter weder befriedigen, noch zu deren Wohle ge¬
reichen würden. In der That faßt man den im Reichstage mit
großer Mehrheit angenommenen Gesetzentwurf daher als nichts
anderes auf , denn als eine verstärkte Resolution . Er soll den
verbündeten Regierungen die Richtung im Allgemeinen bezeich¬
nen , in welcher man von ihnen demnächst eine gesetzgeberische

Wortung. „Wenn Deutschlands geschworene Feinde in Ost und
Süd sich vor Monaten auffallend provokant geberdeten, wenn sie
drohend mit dem Säbel rasselten — was war der Grund zu
solchem Benehmen? Er lag ganz allein und ausschließlich in der
Annahme , wozu das Verhalten unserer Oppositionsparteien zu
verleiten allerdings geeignet war, daß die deutsche Reichsherrlich¬
keit auf schwachen Füßen stehe , daß die im Reichstage damals
dominirende Opposition mit ihrem systematischen Widerstande
gegen alle und jede Kräftigung der nationalen Institutionen ein
untrügliches Symptom der im vollen Zuge befindlichen Zersetzung
des deutschen Reichsorganismus sei und daß es für Chauvinisten
und Panslawisten keine allzuschwere Arbeit bedeuten werde , der
deutschen Einheit den Gnadenstoß zu versetzen. Das Schauspiel
unserer parlamentarischen Zerfahrenheit machte die Feinde kühn
und kriegslustig: der Sieg des nationalen Gedankens bei den
Reichstagswahlen reinigte die gewitterschwangere Atmosphäre
und gab dem Handel und Verkehr allmälig dasjenige Maß von
Vertrauen zurück, ohne welches ein sicherer Geschäftsbetrieb nun
einmal nicht existiren kann.*

HroßherzogLhum Kaden .

Initiative erwartet ; ein Engagement für die Einzelheiten dürste
wenigstens ein großer- Thcil Derjenigen, welche für den Entwurf
stimmten, damit nicht übernehmen wollen. Ein aus der Initia¬
tive der verbündeten Regierungen hervorgehender Gesetzentwurf,
zumal ein solcher von der Bedeutung und Tragweite der Inva¬
liden - und Altersversicherung, darf aber auf eine derartige
nachträgliche Korrektur durch die Praxis nicht angewiesen sein .
Derselbe muß vielmehr, bevor er zur Berathung der gesetzgeben¬
den Körperschaften des Reiches gelangt , die Feuerprobe der Praxis
wenigstens insoweit überstanden haben , als ihr der Beirath der
sachverständigen , mitten im praktischen Leben wirkenden Kreise
nicht gefehlt hat . Wenn daher nach den Erklärungen , welche der
Staatsminister v. Boetticher in Frankfurt a . -M . abgab , daran
nicht zu zweifeln ist , daß in ausgiebiger Weise die bezeichneten
Ksise zur Sache gehört werden sollen , bevor Bundesrath und
Reichstag mit der Sache befaßt werden , so liegt dies offenbar
im Interesse der Regierung selbst , der Arbeitnehmer wie der
Arbeitgeber, nicht zum mindesten aber auch im Interesse der
Sache , indem damit der Gefahr vorgebeugt wird , diejenigen
Wirkungen zu verfehlen , welche der Gesetzgeber erzielen will, oder
andere hcrvorzurufen , welche der Gesetzgeber nicht beabsichtigt .

"

Was sich aus den Handelskammerberichten für die Gesammt -
leistunge « - er nationale« Produktion ergibt , bietet nach
dem „Pos euer Tageblatt " einen Anblick , „dessen Kolorit
von dem melancholischen Grau in Grau , womit der freihändle¬
rische Pessimismus seinerzeit die Abwendung Deutschlands von
den Pfaden des Manchesterthums ausmalte , in wahrhaft herzer¬
quickender Weise absticht . Deutschland steht nicht am Rande des
wirthschaftlichen Ruins , das deutsche Volk ist nicht verarmt , die
deutschen Arbeiter sind nicht der Erwerbs - und Brodlostgkeit
verfallen, das deutsche Kapital ist nicht en muss « ausgewandert .
Im Gegentheil ! Aus dem tiefen Verfall , welcher auf die Periode
forcirtcr Treibhausblüthe anfangs der 70r Jahre folgte, hat sich
das deutsche Erwerbsleben unter dem Regime der nationalen
Wirthschaftspolitik zwar langsam , aber stetig aufgerafft und sich
eine Stellung im industriellen Wettbewerbe der Kulturvölker er¬
rungen , die ihm so lange versagt bleiben mußte , als Deutsch¬
land, in den Anschauungen des Manchestcrthums befangen , das
beste Thcil seiner Kraft an die Vcrtheidigung des heimischen
Marktes gegen die von allen Seiten hereindrängende fremde
Konkurrenz zu setzen gezwungen war ." — Was aber dir Klagen
über die geschäftlichen Schäden betrifft, welche die aus der allge¬
meinen Politischen Unsicherheit während des vergangenen Winters
resultircnden Kriegssorgen dem Handel und Wandel zugefügt
haben , so trage hiefür zum Thcil die Opposition die Verant -

Karlsrnhe , den 8 . Juli -
* (Handelskammerbericht .) Der soeben erschienene

Jahresbericht der Handelskammer für den Kreis Karlsruhe pro
1886 spricht sich in der Allgemeinen Uebersicht der Lage und
des Ganges der Industrie und des Handels folgendermaßen aus :
Ueberproduktion , geringere oder größere Konkurrenz und gedrückte
Verkaufspreise bewirkten neben anderen Faktoren auch in dem
letztverflossenen Jahre , daß sich selbst da, wo der Absatz ein flotter
und zufriedenstellender war , in der Regel nur ein bescheidener
Nutzen finden ließ. Besonders hemmend wurde mehrfach die ver¬
suchte wirthschaftliche Absperrung verschiedener Länder durch
zollpolitische Maßnahmen empfunden . Auch die politische Lage
hat hie und da einen ungünstigen Einfluß ausgeübt . Wiederum
sahen sich einige größere Etablissements unseres Bezirks genöthigt,
ihre Arbciterzahl etwas zu reduziren ; um letzteres zu vermeiden,
sind die eingegangenen Aufträge bisweilen nicht nur zu wenig
lohnenden , sondern theilweise sogar zu die Selbstkosten nicht
deckenden Preisen übernommen worden. Zu den einzelnen Ge¬
schäftsbranchen übergehend , so war der Betrieb der hiesigen
Cementwaarenfabrik und Unternehmung für Betonbauten !
von Dyckerhoff u . Widmann im Ganzen ein befriedigender. Dir
Ziegeleien des Bezirks hatten ein schwunghaftes Geschäft in
Backsteinen zu verzeichnen. Für die chemische Fabrik bei
Karlsruhe verlief das Berichtsjahr ziemlich analog dem Vor¬
jahre , nur war im zweiten Semester besonders der inländische
Verkehr wenigerlebhaft. Bon der deutschen Metallpatronen¬
fabrik und der Maschinenfabrik Lorenz, welche in
Karlsruhe domiziliren, wird das Jahr 1886 als ein gutes Ge¬
schäftsjahr bezeichnet. Die Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei vormals G . Sebold und Scbold u . Neff in Durlach
war annähernd zufriedenstellend beschäftigt , hinsichtlich der Preise
der Fabrikate mußte» aber in Folge des Druckes der Konkurrenz
mehrfach Konzessionen gemacht werden . Die Eisengießerei von
F . Seneca hier bezeichnet die geschäftlichen Verhältnisse im Jahre
1886 als gedrückte. Der Lokomotivenbau hat sich hinsichtlich der
erlangbaren Preise gegen das Vorjahr noch weiter verschlechtert .
In derNähmaschinenindustrie machen sich die immer
noch zunehmende Konkurrenz und die von verschiedenen Staate »
beliebten Zollerböhungen sehr fühlbar . In der Maschinenfabrik
von Schnabel u . Henning in Bruchsal , die speziell zentrale
Signal - und Weichenstellapparate fertigt , war der Betrieb bei
Beginn des Jahres 1886 kein starker , später waren und blieben
die Werkstätten voll beschäftigt .

Die Blechwaarenfabrik in Breiten kann das Jahr 1886
im Ganzen ein befriedigendes nennen. Der Syphon - und
Metallwaarenfabrik von Friedrich Bock dahier brachte
das Berichtsjahr zwar einen ziemlichen Aufschwung , trotz des
gegen früher verdoppelten Absatzes war aber der reine Verdienst
nur ein mäßiger , da die verarbeiteten Metalle im Preise in die
Höhe gingen, während die Preise der Fabrikate sich nicht erhöhen
ließen . Im Eisengeschäft war das Gesammtresultat des
Berichtsjahres ein ungünstiges. Die Lage der Baum Woll¬
industrie war während desselben wie auch im Jahre 1385 keine

durchaus günstige . Im Zwischenhandel des Manufakturwaaren «
geschältes entsprach das Gesammtresultat nicht ganz den gehegten
Erwartungen . Der Handel in B aumwoll w eb g arn ist als
ein normaler zu bezeichnen. Ueber den Handel in Baum¬
wollstrickgarn läßt sich annähernd dasselbe sagen. Woll¬
strickgarn erfreute sich eines guten Absatzes und kann das
Geschäft darin ein lohnendes genannt werden . In der Schreib¬
und Druckpapierindustrie ist im Berichtsjahre eine Besse¬
rung der Lage gegen das Vorjahr nicht eingetreten und hat die¬
selbe in letzter Zeit durch die Politischen Verhältnisse und Kriegs¬
befürchtungen sogar noch eine Verschärfung erfahren. In der
Fabrikation chemisch präParirterPapiere sind die Ver¬
hältnisse ziemlich befriedigende gewesen, wie sie es im Jahre 1885
waren . Ueber die Lage der TaPetenindustrie ist nichts
Günstiges zu berichten. Die Cellulos efabrikation ar«
beitet bereits mit einem bedeutend reduzirten und nur noch ge¬
ringen Nutzen .

Die Lage der Cichorienfabrikation ist noch die gleiche
wie im Vorjahre und ist auch keine Aussicht auf Steigen der ge¬
sunkenen Preise vorhanden. Auch in der Lage des Getreide¬
geschäftes ist im Allgemeinen seit dem Vorjahre keine wesent¬
liche Aenderung zum Guten eingetreten . Die Mühlenindu¬
strie wirft schon seit einigen Jahren keine nennenswerthen Er¬
trägnisse mehr ab , das Berichtsjahr dürfte aber das ungünstigste
seit Einführung des neuen Zolltarifs gewesen sein . Die Fabri¬
kation von Kartoffelmehl war einigermaßen rentabel . Für
die Malzfabrikation verlief das erste Halbjahr nicht be¬
friedigend. Bon der Bierbrauerei kann das Berichtsjahr
im Allgemeinen als ein nicht ungünstiges bezeichnet werden. Der
Weinhandel bewegte sich während desselben ungefähr in den
Grenzen des Vorjahres . Für die Spiritus - und Brannt¬
weinbrennerei war das Jahr 1886 kein günstiges. Das¬
selbe gilt von der Tabak - und Cigarrenfabrikation .
Die Fabrikation von künstlichem Eis hatte an ihm ein
normales Geschäftsjahr. Für das Baugewerbe und das
Möbelgeschäft hatte das abgelaufene Jahr den Charakter
eines normalen und im Allgemeinen befriedigenden Durchschnitts¬
jahres . Das Holzgeschäft hat keinen Aufschwung genommen.
In der Lage des Kohlengefchäftes ist im Berichtsjahre
gegenüber den Vorjahren keine wesentliche Aenderung eingetreten.
Für den Viehhandel war dasselbe , was den erzielten Rein¬
gewinn betrisst » das schlechteste der letzten zehn Geschäftsjahre .
Dagegen war der Kolonialwaarenhandcl im Berichts¬
jahre im Allgemeinen lohnend . Auch der Gang des Bankge¬
schäftes während desselben kann im Ganzen als ein befriedi¬
gender bezeichnet werden . Die Handschuhfabrik von Wilh .
Ellftätter dahier war im Jahre 1886 vollauf beschäftigt . Inder
Seifen - und Lichtfabrikation war der Geschäftsgang
kein erfreulicher und vermochte sich die Lage auch im Berichts¬
jahre zu einer besseren nicht zu gestalten . Der Parfüm erie -
und Toiletteseifenfabrikation stand im deutschen Ge¬
schäft die fortdauernd geübte Erhebung der Branntweinüber¬
gangsabgabe von alkoholhaltigen Parfümerien hemmend im Wege-

32) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezkh - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)

Zweite Abtheilung .
I.

Es war wieder Mai .
Die Natur prangte abermals in ihrem üppigsten Liebreiz , die

Sonne leuchtete und im Salon des Balkanfalvar - Schlosses
glänzte Alles und sah in dieser Beleuchtung doppelt prachtvoll
aus . Das tiefdunkle Trauerkleid, welches Martha 's Gestalt be¬
deckte, stach von dem sie umgebenden Luxus stark ab.

An einem offenen Fenster des mit Freskogemälden bedeckten
und mit wcichselrothem Damast möblirten Salons stand Fürstin
Odilia , die seit zwei Monaten diesen Namen trug .

Ihre Trauung hatte in ernster Ruhe , in der Kapelle des
Schlosses stattgefunden, in Gegenwart von nur wenigen Zeugen ;
unter diesen Wenigen befand sich auch ihr Vater , Ivan Rona -
vary, welcher die Hochzeit beschleunigte , da er fühlte, daß er nur
noch kurze Zeit zu leben habe , und die Zukunft seines Kindes ge¬
sichert zu sehen wünschte » bevor ihn der Tod erreichte . Wenige
Wochen nach der Hochzeit verschied er sanft.

Martha war auf dieses Ereigniß vorbereitet ; seit einem Jahre
wußte sie , daß ihr Vater nicht mehr lange unter den Lebenden
weilen würde, doch ihr leidenschaftliches Naturell gab sich gänz¬
lich dem Kummer hin , und der Fürst , dessen Charakter miß¬
trauisch war , dachte mehr als einmal an die Möglichkeit , ob
seine Gattin mit dieser Verzweiflung nicht einen andern Schmerz
verheimlichen wolle , den sie zu zeigen sich nicht getraue und der
sie mehr quäle noch als der Tod ihres Vaters . Seit der Trauung
hatte Odilla keine andere «Sehnsucht , als Martha mit Allem zu
überhäufen, was ihr angenehm sein könnte ; er tröstete sie, suchte
sie zu zerstreuen und war der aufmerksamsteGatte , — ein solcher.

wie man ihn seiner Natur und seiner Vergangenheit nach nicht
hätte erwarten sollen .

Vor der Hochzeit war er als Bräutigam zwar sehr verliebt,
doch zurückhaltend und höflich ; nach der Trauung theilte er
Martha sanft , aber entschieden seine Wünsche mit , daß er mit
Bezug auf alle häuslichen Dispositionen ihr die größte Freiheit
lasse , daß er sich ihren Wünschen gänzlich unterordnen werde ;
ihr Genuß -werde sei» Genuß und seine Freude sein , sie solle
Tyrannin fein , ihm werde es genügen , ihr Sklave sein zu können ,
Nur in einer Hinsicht könne er sich nicht bezähmen , verstehe er
keinen Scherz — dies wäre die Neigung seiner Gemahlin .

„Ich war jahrelang lebensüberdrüssig, gleichgiltig. Die Welt
hielt mich dafür und sic hatte Recht; doch dir Eifersucht ent¬
wickelte sich bei mir zu einer Leidenschaft ., so daß ich darin keine
Grenzen kennen würde."

Seit jenem Augenblick, als Martha sich entschieden hatte , dir
Gattin des Fürsten zu werden , veränderte sie sich auffallend .
Sie war ruhig , fast gleichgiltig ; mit jedem Plan , den ihr Ge¬
mahl ihr vorlegte , war sie wortlos einverstandenund selbst seinen
Reden hörte sie gleichgiltig zu; als ihr Gatte von Eifersucht
sprach und sein gewöhnlich sanfter Ton fast drohend klang, blickte
sie ihn einen Moment an und bemerkte , daß seine Augen ebenso
drohend aussahen.

„Martha , ich weiß, " sagte er dann , „daß Sie nicht aus Liebe
zu mir kamen , vielmehr Paul Ecsedy liebten. Doch fürchte ich
mich vor der Zukunft nicht, denn die Erfahrung lehrt , daß die
ohne Liebe geschlossenenBündnisse die glücklichsten werden können.
Die Frau , gegen welche der Mann gut und aufmerksam ist, ver¬
gißt ihre Mädchenphantasien, auch weiß ich, daß die Frau , welche
gute Neigungen und Herzbcsitzt, die Güte ihres Mannes , seine
Nachgiebigkeit anziehen kann; in dieser Hinsicht wird die Fürstin
Odilla sich nicht zu beklagen haben."

Martha schwieg.
„Also, Sie können nach Belieben mit mir das Leben genießen,

nach eigenem Ermessen sich zerstreuen , ja sogar wünsche ich es,

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnnge«.
Lahr . Sonntag den 10. d . M -, Nachmittags 3 Uhr, landw .

Besprechung im Gasthaus zum Kreuz in Prinzbach , eingeleitet
durch einen Vortrag des Hrn . Obstbaulchrers C . Bach aus Karls¬
ruhe über Obstbau.

Bruchsal . Sonntag den 10. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,
im Helmling'schen Lokal dahier Besprechung über Düngung der
Reben und Bekämpfung von Krankheiten derselben unter Mit¬
wirkung des Herrn Hofraths Professor l)r . I . Ncßler aus Karls¬
ruhe.

Pforzheim . Sonntag den 10. d. M . , Nachm. 3 Uhr , Be¬
sprechung in Entingcn , wobei Herr Landwirthschaftsinspektor
Schund von Durlach Vortrag über die Frage : „Wie kann der
Landwirth heutzutage seinen Betrieb am meisten nutzbar machen?"
halten wird.

Literatur .
Von den Stammtafel « des Adels des GroßherzogthumsBaden , bearbeitet von E . v . der Becke - Klüchtzner

(Baden -Baden , Druck und Verlag der A . v . Hagen'schen Hof¬
buchdruckerei) , liegt die 8. Lieferung vor . Dieselbe enthält die

daß Sie Alles thun, wonach Sie sich sehnen , daß Sie in der
Gesellschaft glänzen , Paul Ecsedy sehen, so oft Sie es wünschen;
doch wenn ich jemals einen Händedruck bemerken würde , der
inniger sein sollte , als es die Sitte erfordert, — dann . . ."

„Dann ?"
„Stirbt Paul Ecsedy !"
Martha erwiderte nichts. Sie blickte ihren Gatten mit einem

imponirenden Blick an . Man sprach nie wieder über dieses Thema .
Die ersten Monate der Trauer verlebte .das Ehepaar in der

größten Stille und Zurückgezogenheit . Martha öffnete nicht ein¬
mal ihr Klavier ; ihre einzige Zerstreuung bildete das Studium ,
welches sie bei ihrer Erzieherin , die im Schloß geblieben war ,mit dem größten Fleiße fortsetzte.

„Sie werden sich noch zu einem ganzen Gelehrten ausbilden ",pflegte der Fürst lachend zu sagen » wenn er den Unterrichtsstunden
beizuwohnen pflegte ; er hörte mit Interesse den gründlichen Vor¬
trag an .

„Die Wissenschaft ist der einzige Schatz , welcher unter allen
Umständen unser Eigenthum bleibt" , erwiderte Martha lächelnd,dabei erinnerte sie ihren Gatten an ihre erste Zusammenkunft.Ronavar war seit Weihnachten leer ; gleich nach den Festtagen
gingen Alle nach Budapest zurück , doch zur Beerdigung erschiendie alte Gräfin und Julius in Ronavary . Die alte Gräfin
beugte sich mit krampfhaftem Schluchzen über den Sorg ihres
Sohnes , in ihrem ganzen Gebühren schien die größte Reue aus¬
geprägt zu sein . Die Gräfin brachte von Klementinen und Isidora
die herzlichste» Glückwünsche mit und gab bei ihrer Abreise der
Hoffnung Ausdruck , daß sie im Sommer häufig Zusammenkommenund gute Nachbarn sein würden .

Der Fürst schien von dieser Aussicht nicht sehr entzückt zu seinund Martha nahm dieselbe mit ernster Höflichkeit auf . Sie be¬
handelte die Beiden nur so , als cs gerade der Anstand erforderte ;wie sehr sie ihre Verwandten haßte , verrieth sie während ihrer
ganzen Anwesenheit nicht mit einer Miene.

(Fortsetzung folgt .)



Stammtafeln der Grafen von Neipperg und von Oberndorfs,
der Freiherren Neubronn v . Eisenburg und v . Nrubronncr ,
v . Neuenstein-Rodeck, Neveu v . Windschläg , v . Oberkirch und
v . Pflummern , der adeligen Familien Mcrhart Edle v . Bernegg.
v . Mohl , v . Mollenbec und Ried v - Mollenbec , du Ment v.
Soumagne , v . Müller (3) , v. NoÄ , v . Peternell und v . Pfeuffcr.

Das Juliheft von „Unsere Zeit " , herausgegeben von Rudolf
v . Gottschall (Leipzig , F . A . Brockhaus) , beginnt mit Erinne¬
rungen „Aus den ersten Rcgierungsjahren der Königin Victoria ,
anläßlich ihres fünfzigjährigen Herrscherjubiläums" von Ludwig
Koelle, welche über die Anfänge der Chartistenbewegung und die
sogenannte „Schlafkammerfrage" interessante Mittheilungen
bringen . Julius v . Wickede schildert „Die Landarmee und Flotte
des Königreichs Italien " , Heinrich Martens „Die neueste poli¬
tische Wendung in Dänemark" . Ist so der publizistische und
zeitgeschichtliche Theil der Zeitschrift in reichhaltiger Weise ver¬
treten , so sind cs auch der technologische durch einen Aussatz von
G . van Muyden : „Das Fernsprechwesen in Gegenwart und
Zukunft" , einen auf den genauesten Studien ruhendenEssay, und
der ästhetische durch den trefflichen Aufsatz von Gustav Portig :
„Friedrich Overbeck und die religiöse Malerei der Neuzeit" sowie
durch eine kurze Studie über „Die Schauspielkunst in Stockholm"
von Kristian Winterhjelm , aus welchem hervorgeht , daß das
neue schwedischeTheater gänzlich unter der Herrschaft des franzö¬
sischen steht . Dem Andenken des berühmten Naturforschers Al¬
fred Edmund Brehm widmet vr . Bernhard Eisler einen bio¬
graphischen Essay. Die E . Vcly'sche Dorfgeschichte : „ Auf dem
Altentheil" nimmt spannenden Fortgang . Eine reichhaltige lite¬
rarische und eine politische Revue schließen das Heft ab .

Die „Deutsche Revue über das gesammte natio¬
nale Leben der Gegenwart " (herausgegeben von Richard
Fleischer , Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) , bringt
ln ihrem Julihcfte folgende größere Artikel: Erinnerungen an
Botho von Hülsen , gesammelt von Helene v . Hülsen. (I . ) P .
K . Rosegger , Jung Walter . (Eine fast romantische Geschichte.)
Heinrich Brugsch , Das morgenlädische Theater . Bätsch , Vize¬
admiral , Eine Republik im Zeichen des „Vaudoux" (Westindi¬
sches Kulturbild . I .) W . I . v . Wasielewski, Matador des
Violinsviels . Aus den Tagebüchern Riemers , des vertrauten
Freundes von Goethe. (Mitgetheilt von Robert Keil. VH .)
Wilhelm Förster , Ucber wissenschaftliches Prophezeien , insbe¬
sondere von Erderschütterungen. Moritz Carriere , Eine Lebens¬
frage des Christenthums . Karl Blind , Rußlands Machtgelüste
und geschichtliche Erinnerungen . (Schluß .) Darauf folgen „Be¬
richte aus allen Wissenschaften " , Zcitbcschwerden und literari¬
sche Berichte.

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mosbach .
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 18. Jan . d . I . sind

hier folgende Gaben weiter eingegangen: bei Schmidt durch Kobe
von Verschiedenen 90 M . , L. 8 . 10 M „ Ungenannt 1 M „ Le¬
gat der s- Frl . Friderici durch Herrn Jundl 200 M . , F . W . S .
6 M . , Ungenannt per Postanweisung 3 M . 50 Pf ., E . M .
3 M . , Pf . Hagenm. v. T . 5 M „ Ungenannt 10 M . v. Offen¬
burg , von einer Lehrerin und einigen Schülerinnen 5 M . » Unge¬
nannt 10 M „ Sammlung durch Fr . Werber 9 M . u . 5 M . u .
8 M . 50 Pf . , Ungenannt 10 M „ d . Lehrer S . hier 3 M „
Lehrer Haller Eis . 6 M . 50 Pf . , M . Z . 10 M -, durch Pf . Sch .
von Oeschelbronn a. d . Gemeinde 15 d . Kobe von Verschie¬
denen 144 M . 50 Pf . , und vom Weihnachtsbaum d . Stuttgarter

ev . Sonntagsbl . 30 M . , a. d . lutherischen Klingelbeutel ein
Schärflein 1 M . , d . Hofpr . Helbing v . H. E . K . 10 M ., Th .
Sch . (aus eigenem Verdienst) 3 M ., Ungenannt Eis . 1 M „ Un¬
genannt Dankopfer 50 M . , Fr . A. 5 M . , Ungenannt 50 M .,
v. Kieselbronn dch. R . 20M ., von Bruchsal d . Pf . Degen 6M . ,
H . W . 2 M . 50 Pf . , Lehrer G . hier 1M ., dch . Pf . Müblhäußer
i. W . a . d . Bohnenberger'schen Stiftung 40 M . , dch . Kobe v-
Bersch . 116 M . 60 Pf . , A . Ullmann 3M . , Pf . U . u . S . 20 M . ,
Stadtpfr . B . i. Lahr, Sammelbüchl . v . Frl . Sattler 2 M . 25 Pf .
u . 20 M . 20 Pf ., b . Bähr , Charlotte Hcrion v . Schriesheim f.
d . Neubau 5 M „ b . Finaado a . d . Kirchenopfer 4 M . , von einer
Witwe zum ehrenden Andenken eines theuren Heimgegangenen
500 M . , b . Gilg aus Hochstetten : Opfer bei einem Vortrag 5 M .,
Frau Luise Spreng 20 M „ Pf . Sch . Sinsheim 5 M „ dch . deus .
v . Kinderschwcster F . H . Sammlung 1 M . 50 Pf . , Ung. 1 M .,
Kirchendiener Jff 50 Pf . , Ung. 50 Pf . , bei Kayser : Reinertrag
des Vortrags v . Pf . Hafner 77 M . 75 Pf ., v . Grünwettersbach
a . d . Wochenkirche 6 M - , a! Gernsbach „deutliche Antwort "
5 M . , bei Ritzhaupt : Revident Höflin 1 M .

Der Neubau unserer Anstalt wird bis Spätjahr , wie wir hof¬
fen , vollendet sein . Zu dem großen Aufwand für die innere
Einrichtung besitzen wir noch keine Mittel . Auch fordert der
Betrieb der Anstalt im alten Hause große Opfer , da die Kosten
durch die Berpflegungsbeiträgc wert nicht gedeckt sind . Wir bitten
daher dringend um weitere und reichliche Gaben .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1887 .
Der Verwaltungsrath (Karlsruher Abtheilung) .

Schmidt , Stadtpfarrcr , Waldhornstr . 11 ; vr . Bähr , Stadt¬
arzt , Kaiserstr. 223 : Fingado , Militär - Oberpfarrer ,
Sophienstr . 26 ; Gilg , Oberkirchenrath, Sophienstr . 26 :
Kayser , Hirschstr . 55 ; Kratt , Not .-Inspektor , Stepha -
nienstr. 4 ; Krümel , Kriegsrath a . D . , Amalienstr . 91 ;
vr . Ritzhaupt , Geh. Reg .-Rath a . D . , Waldhornstr . 8.

Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
uli . Weizen looa hiesiger 19.50 , >ooo fremder
kuli 17 .85 , per Novbr . 17 . —. Roggen loco- . -

Köln , 7 .
19 .50 , per .
hiesiger 14 .50 , per
mit Faß 25 .70, per

Antwerpen , 7 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht
Raffin . , Tvve weiß , disvon . 15. Still .

Zuli 12 .35 , per Novbr . 12 .90 . Rüböl
öktbr. 25 .20 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 7 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5. 95. Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35.

Paris , 7 . Juli . Rüböl Per Juli 56 .20, per August 56.70,
per Sept .-Dezember 57 .50, per Januar -April — . Behauptet .
— Spiritus per Juli 44 .—, per Jan .-April 41 .—. Behauptet .
— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , Per Juli 33 .50 , per Ökt.-
Jan . 34 . 10 - Fest . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 54 .20 , Per Aug.
54 .20, per Sept .-Dez. 52 .20, per Nov . -Febr . 52 .50 . Weichend . —
Weizen per Juli 24 .40 , per Aug . 24 .20 , per Sept .-Dez . 23 .30 ,

per Nov. - Febr. 23 .40 . Matt . — Roggen per Juli 14. 10,
per August 14.— , per Sept .-Dezembcr 13.90, per Novbr . -Febr.
14.— . Träge . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 6 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/„ dto . in Philadelphia 6 '/» , Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen C87V, , Mars (old mixed ) 45 V2 , Havanna -Zucker 4^ „
Kaffee , Rio good fair 18V», Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2°/» .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Feste Reduttionsve >e: i Thlr . — 3 Rmk., 7 Gulden südd . unv Holland ." " 2 Rmk., 1 Franc --- 80 Pfg.— 12 Rmk. 1 Gulden ö
Staatspapiere .

Frankfurter Kurse vom 7 . Juli 18877 1 2ira — 80 Pfg^ i Pfd. ^ 20 Rmk., 1 Dollar ---
rubel — s Rmk. 20 Pfg ., 1 Marl Banko

4 Rmk. 25 Pfg ., 1 SULer.
-- 1 Rmk. so Pfg .

Baden 3 '/r Obligat .
„ 4 „ ft - 103 .60
. 4 „ M . 105 .10
. 4Obl . v . 1886M . 107 -

Bayern 4 Obligt . M . 105 .40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .70
Preußen 4V» Eons . M . — .—

4 °/„ Consols M . 106 .50
- WtbgK' /zObl . V. 78/79 M . 106 .10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .10

. 4 '/° Silberr . I. 66 .60
„ 4Vs Papierr . fl . — .—
, dPapierr . v . 1881 77.60

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 98.50
5°/« Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .30
Rußland 5 Obl . V. 1862 -e 98 .80

„ 5Obl . v .1877M . 97 .20
„ 5H . Orientanl . PR . 56 .—
„ 4 Cons. V. 1880 R . 81 .70

Serbien 5 Goldrente 80 .
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 67
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 103
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.

Bank -Aktien .
4 '/r Deutsche R .-Bauk M . 136 .
4 Badische Bank Thlr . 111 .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl . 137 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt ft . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 120 .
Eisenbahn -Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .

eckl . Frdr .-Franz M . 137 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 133.

, fälz. Nordbahn fl . —.
Elisabeth Pr .-Akt. fl. - .

.- Elis . v .Em .Linz -B .Slbr .fl.
90 4 Gotthardbahn Fr .
- 5 Böhm . West -Bahn 0 .

.30
60

Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Oest.Franz -St . -Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ Vit.8 . fl.
Rudolf fl.
Eisenbahn - Prioritäten. .

:th steuerfrei fl . 100 .80

66V,
130^4
140 '/.
152V-

5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 68 .52
5 Oest/Nordwê t-Gold-

106 .50
85 .20
84 .10
73.40

80 Obl . M .
5 Oest.Nordw . Vit. L . fl.
5 Oest.Nordw . Vit. ö . fl.
4 Vorarlberger ft.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

euerfrei M . 68 .20
4 Nudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei 100 .30
Buffalo N .-A . u . Phil ,
Cons . Bonds 108 .50

6 SouthernPacificofC .M . 111
102 .50 5 Gotthard IV Ser . Kr. 106 ,

222 4 „ „ 102 ,
4 Schweiz. Centtal —,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 100
3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 57 ,
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 ,
3 dto . 1— EL Fr . 80.
3 Livor. Vit .O,vlu . V2 Fr . 66,
5 Toscan . Central Fr . 107 .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Kr. 103 .

Pfandbriefe .
4RH . Hhv.-Bk.-Pfdbr . - .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä iio M . —.
4 dto . „ L100M . 102 .50
4^ Oest.B .-Crd .-AustA - .
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 94,
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101

Berzinsliche Loose .' -Mind .Thlr . 100 130.3VsCöln
4
4 Badische

100
100

136 ,
135.

.20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122.60
,30 3ÖldenburgerThtr . 40 — .—
,10 4Oesterr.v .1854fl . 250 —.
— H „ V.18M „ 5M 114 .10
50 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .80

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloofefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-Loosc
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .65
Wien kurz fl . 100 160 .55
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .85
London kurz 1 Pf . St . 20 .3630

93 .90
271 .40

284 .40
212 .40

32 .10
28 .70
28 .40
16.10
23 .60

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.15
Souvereigns 20 .27
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheuner Obl . —
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°/»Deutsch .Phön .20 °/»Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5Hhp . Obl . d. Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

77 -

155 .30

168 .50

80.20
3 7»
SV.

Mittheilung
des

Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Juni 1887 .
Bcrgl .VerordnungGroßh .Ministeriums
des Innern vom 7. September 1875,
„ die Naturalleistungen für das Heer

betreffend .
"

Orte .
AAj S -»

1 Zentner.

Konstanz . . - 3 . 10 2 . 75
Meßkirch . . . 5 38 — —
Stockach . . . — 2 . — 3 —
Villingen . . . 6 - 17 — 2 20
Freiburg . . . 6- 92 3 — 2 80
Offenburg . . . — 2 98 3 . 10
Rastatt . . . — 2- 90 3 . 20
Bruchsal . . . — 3 08 2. 67
Karlsruhe . . . — 2 60 3 02
Mannheim . . 6- 19 3 . — 3 —
Mosbach . . . 5 . 50 — 1 54
Wcrtheim . . . 5 18

Marktpreise der Woche vom 19 . dis 26 . Juni 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell,

ilzingen .
Minzen .

Bonndorf .
Müllheim .
Vreiburg .

öffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Sttaßburg

10. 3510 - 55

s; >»

1 Zentner.

10 . 75 10. 25 ! 8 . — 8. 50
10. 75 -̂ -
10. 5ft - l-

Orte .

10-
10. 60

10. —
10 25
10- 05
10 —
9 . M

9 80
9 . 70

10 - 90

10- 85

980

7 . —
7. 65

7 - 50

725
7 . 15

710
7,50

7 . —
7 . 05

7. 25
7-
6 . 50
7 - 65
6 65

7. —

650
5- 15
5 - 10

6 . 30

7 . —

6 . 35
6- 90
6 30
5 . 75
550
5- 20

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenherm . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

G

IZtnr . so
Liter.

220270
— ,220

300
300
280
280
275
290

250!
280
350
230
300
300
320

230300
250

312 280
300300

230
170

«6

A
150

120
120
125
100
110
90

150
150
110
110
115
80

75
133
110
107
100

Ä? 1-» -S-
^>

Z

« -
-S

« -
L>

nN

1 Pfund .

A
20
20
21
22
18
25
23
19
20
20

24
20
20
20
22
18
21
20
16
17

15.
14
19
16
14
16
16
12
18
12

15

15

16
16
16
12
12
14

A
14 »

16 u . 14
13
14
13 »
12
11 ,
11
12
12
14

12 » u - 9
14, u . 11,

12
12
14

13» u . 11
13 u . 12

11
10

15 u . 13 60

60

65

Aufgebot .
G .237 . 1 . Nr . 4737 . Bonndorf .

Die Rechtsfolge,: und Erben der Ehe¬
frau des Ignaz Würth von Stichlin¬
gen , nämlich der Witwer Ignaz Würth
und deren beide Söhne Eduard u . Max
Würth von da , haben dahier vorgetra¬
gen , es sei ihnen auf Ableben gedachter
Ehefrau folgende Liegenschaft auf Ge¬
markung Stichlingen erblich zugefallen :

Nr . 1548 . 65 Ar 10 Meter Acker¬
land und 3 Ar 64 Meter öder Rain
im Gewann Ruchhalden , neben der
Landstraße von Eberfingen und Gustav
Adam.

Wegen Mangels des Eintrags eines
Erwerbstitels der Erblasserin zum
Grundbuch verweigere der Gemeinderath
Stichlingen die Gewähr . Die genann¬
ten Erben haben dcßhalb das Aufgebot
wegen der erwähnten Liegenschaft be¬
antragt .

Auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
dahier ergeht daher die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an dre
gedachte Liegenschaft in dem auf den
Amtstag in Stichlingen am

Montag dem 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an-

gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 14. Juni 1887.
DerGerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Köhler .
Aufgebot.

G .236 .1 . Nr . 4736 . Bonndorf .
Anton Büche , Maurer von Stichlin¬
gen, hat dahier vorgctragcn, er habe
am SO . Oktober 1886 von der F . Stan -
dcsherrschaft Fürstcnberg gekauft :
Grundstück Nr . 159 ». 2 Ar 38 Meter
Oedung in Ballbachhalden, Gemarkung
Stühlingen , neben Verkäuferin und
Käufer .

Wegen Mangels des Eintrags eines
Erwerbtitels der Verkäuferin zum
Grundbuch verweigere der Gemeinde¬
rath die Gewähr .

Es hat dcßhalb der Käufer das Auf¬
gebot beantragt .

Auf Anordnung des Gr . Amtsge¬
richts dahier ergeht daher die Auffor¬
derung, in dem auf den Amtstag in
Stühlmgen am

Montag dem 3 . Oktober d . I .,
VormittagsllO Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin etwaige
Rechte und Ansprüche an die genannte
Liegenschaft geltend z» machen , widri-
gens alle nicht angemeldctenAnsprüche

für erloschen erklärt würden.
Bonndorf , den 14. Juni 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Köhler .
Erbeiuweisung.

H.26 .2 . Civ .Nr . 16,526 . Karlsruhe .
Der Großh . Fiskus , vertreten durch
Großh . Generalstaatskassehier, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses des verstarb . Hoflakai a . D .
Joseph Martin von hier gebeten . —
Etwaige Einsprachen sind binnen vier
Wochen dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1887 .
Gerichtsf chrciberei Großh . Amtsgerichts.

W . Frank .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
H.1 .3 . Nr . 5427 . Karlsruhe

90
82
79
85
75
88
90
90
90
85

110
95

110
90

100
100
95

110
90
86
80

55
50
50
60
60,50
50
45,
50
60
55
55
60
50
50
50!
60,55
50
50
50

Brennöl

L> s ;
1 Liter .

Ä
70

100
90
85
75
80
65
85
85
70
80
70
90
80
85
75
90
75
70
90

>8-
ssr

>. >s >
'77'L r:

«LZ

4 Ster .

44 —
38 --
32 —
34 .—
40 —
48 .-
37 —
36 —
36 —
38 —
44 —
42 —
36 —
40 —
38 .—
46 .—
40.—
46 .—
40—
32 —

30.-
28 .—
22 —
24—
26 .
22-
24—
22 —
21 —
27.
32.
28.
28—
28 —
24
34—
34.
34.

20—

Ruhr¬
kohlen

D '

Saar¬
kohlen

8 §

T ""

1 Zentner .

150
160
150
140

120
140
125
120
125
120
105
105
110
110
120

140
120
130
100
S6

115
90
85
90
85
90
70
75
90

105

120
120
120
110
IM
110
135
115
IM
95

110
95
M

IM
110

iic >

90
95

75
75
72
80

85
IM

Karl August Sch cur er , Metz¬
ger , geb. in Wössingen am 31.
Dezember 1859 , zuletzt hier,

2. Jakob Albert M aushard , Metz¬
ger , geb . 27 . November 1858 zu
Kürnbach, zuletzt dahier,

3. Joseph Werner » Bäcker , geb.
21 . Januar 1858 in Ladenburg,
zuletzt hier wohnhaft,

4 . Christian Schlotterbeck , Tag¬
löhner , geb. 13. Oktober 1857 m
Sulzfeld , zuletzt hier wohnhaft,

5. Ludwig Johann Corvin , Tape¬
zierer , geb . am 3 . März 1852 in
Ternowitz, zuletzt hier wohnhaft,

6. Christian Grub er , Schneider,
geb. am 26 . Februar 1860 in
Gondelsheim, zuletzt hier,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 6
als beurlaubter Reservist , zu Nr . 5 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ansgewandcrt zu sein , und zu Nr . 1 ,
2 , 3 und 4 als Ersatzreservisten erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Ueberttctung gegen 8 3M Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrfelbst auf

Samstag den 27 . August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando. zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärungen verur-
thettt werden .

Karlsruhe , den 10. Juni 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

E .998 .2 . Nr . 35,823. Mannheim .
Der am 16 . Juni 1858 zu Ladenbur»
geborne , zuletzt dahier wohnhaft gewe¬
sene Zimmermann Franz Janson
wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert ist. 8 360 Z . 3 R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts V auf
Samstag den 20. August ds . Js .,
Vormitt . 8 Uhr , vor das Schöffen¬
gericht Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen. Bei unentschuldigtcm
Ausbleiben wird der Angeklagte auf
Grund der von Kgl . Landwehrbezirks-
Kommando Köln gcm . 8 472 St .P .O .
ausgestellten Beurkundung verurthnlt
werden . ^ .

Mannheim , den 29 . Juni 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Galm .

E .941 .7. Gesucht:
Ein Herrschaftskntscher , der die

Pflege der Pferde gründlich versteht ,
perfekt fahren und gut mit Wagen und
Geichirr umgehen kann. Ohne gute
Zeugnisse aus Herrschaftshäusern un¬
nütz stch zu melden . Anmeldungen
unter Chiffre E427V2S an Haafen -
stei« « Bögler , Basel .

Druck und Verlag der G . Braun ' fcheu Hofduchdruckerei.
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